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Herren Bezirksliga Gr. 4

TTC Langen 1950 IV : TV 1861 Bieber II 
Sonntag, 21.04.2024, 17:30 Uhr

TTC Langen 1950 IV und TV 1861 Bieber II teilen sich die 
Punkte

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gr. 4 traf der TTC Langen 1950 IV am vergangenen Sonntag im 15.
Saisonspiel auf den TV 1861 Bieber II. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf nach über 4 Stunden beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann
das Schlussdoppel Heuter / Palakalodil, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für das
Heimteam sicherte. Eine sichere Bank für seine Mannschaft war an diesem Tag insbesondere
Jeevan Palakalodil, der seine Partien allesamt gewann. Bemerkenswert war, dass der TTC Langen
1950 IV und der TV 1861 Bieber II dieses Match mit mindestens einem Ersatzspieler bestritten.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Zwar brachten Pfülb / Zwanzig Heuter /
Palakalodil phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Heuter / Palakalodil mit 3:1
durch. Den Sieg von Bahn / Feingold konnten Ahmed / Fuß im anschließenden Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Chancenlos waren Hafner / Galic gegen
Schulze / Akdag nicht, aber mehr als ein 7:11, 12:10, 8:11, 7:11 sprang nicht heraus. Nach den
ersten Partien gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams
bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Michael Heuter bezwang anschließend Benjamin Feingold in
einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Sah es
nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Markus Bahn zunächst nicht gut aus, so gewann
Jeevan Palakalodil im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Kurze Zeit
später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Ein
hartes Stück Arbeit hatte Shahid-Razi Ahmed gegen Gerald Schulze zu verrichten, bevor sein Fünf-
Satz-Sieg eingetütet war. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Es war ein
langes Spiel, bis Simon Fuß seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Kevin Pfülb quittieren musste.
Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, das als solches auch bereits anhand der
TTR-Werte im Vorfeld erwartet wurde, dann doch an die Gäste. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3.
Lediglich einen Satzerfolg verbuchte daraufhin Erik Hafner bei seiner Pleite gegen Paul Zwanzig. Bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Resat Akdag wurden Patrick Galic unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Unglücklich war Michael
Heuter in der Partie gegen Markus Bahn, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und
somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen
mit nur zwei Bällen Vorsprung. Stark im Hintertreffen war Jeevan Palakalodil nach einem
Zweisatzrückstand, machte Benjamin Feingold dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung
und gewann die Partie noch im finalen Durchgang. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur
zwei Bällen Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Bis in den letzten Durchgang ging
das Einzel zwischen Shahid-Razi Ahmed und Kevin Pfülb, das Shahid-Razi Ahmed letztendlich für
sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte
ein 6:6. Wenige Chancen hatte Simon Fuß beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Gerald Schulze.
Ohne Satzgewinn für Erik Hafner verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Resat Akdag.
Eher wenig Gegenwehr bekam Patrick Galic derweil beim 11:8, 11:9, 11:8 von Paul Zwanzig. Seit
Beginn der Serie hat Zwanzig damit nun 9 Siege bei gleichzeitig 5 Niederlagen zu verzeichnen.
Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden
Schlussdoppel ging es dann um alles. Heuter / Palakalodil bekamen es nun mit Bahn / Feingold zu
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tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Heuter / Palakalodil am Ende mit 3:2 ins
Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Somit trennte man sich unentschieden.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TTC Langen 1950 IV tritt dabei geben die TSG Oberrad III an,
während es der TV 1861 Bieber II mit der DJK Blau-Weiß Münster II zu tun bekommt.

 Statistik:
 TTC Langen 1950 IV

Doppel: Heuter / Palakalodil 2:0, Ahmed / Fuß 0:1, Hafner / Galic 0:1 
Einzel: M. Heuter 1:1, J. Palakalodil 2:0, S. Ahmed 2:0, S. Fuß 0:2, E. Hafner 0:2, P. Galic 1:1 

 TV 1861 Bieber II
Doppel: Bahn / Feingold 1:1, Pfülb / Zwanzig 0:1, Schulze / Akdag 1:0 
Einzel: M. Bahn 1:1, B. Feingold 0:2, K. Pfülb 1:1, G. Schulze 1:1, R. Akdag 2:0, P. Zwanzig 1:1


